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Vortrag der Litteraria
Zum Besten der Äolksbtbliothek

Ten sünfen vertrag der Lilteraria hiek Herr Dr
Brauns über das Thema Die Uranfänge des Menschen
geschlechiS Er theilte mit daß durch mnde ven Menschen
knechen festgestellt sei daß unier Geschlecht schon in der
Diluviazeit bestanden habe za daß man annehmen müsse
es seien schon vor dieser Zcit Menscheniiämme vorhanden
gewesen Äienschen haben schon gelebt als in unseren nörd
lichen Gegenden das Mammulh die Höhienhyane der Höh
lenbär lebten und als Geweis hierfür dient daß man noch
häufig in Höhlen Skeletttheile dieser Thüre Menschentno
chen und Geräthschafien von Feuerstein in der r heuen
Weise gerarbeitet zusammen vorgesunden hat Die e Rie
fenth ere wie das Ultammulh sind untergegangen aber nicht
durch Menschenhand wurden sie veuilgl sondern durch das
rauhe Klima das wahrend eines Theiles der Diluoiaizeit
im nördlichen Europa herr chte Die ältesten Meufchen
fchädel nun die ausgefunden wurden sinv die sogenannten
Enghisschädel die sämmtlich schön geformt unv eine vor
züg ich Hohe Siirn aufweisen nachher fand man im Nean
derthale bei Düssedorf einen Schävel der aaervings eine
Niedrige Stirn haben soll so day man sogar melme es
müsse ein den Assen ähnlicher Slamm geweien feur doch
soll dieser Neancer Schävel auf eine Menfchenraye hinwei
sen die etwa mit den heutigen Eskimos in Vergleich zu
bringen wäre Bon Menschen die nach der Diluvial over
Eiszeit lebten fand mau eben alls wieder Uebereste es
deuten nemlich hieraus die Hausen von Küchenabfälle hin
die man vorzüglich an den Küsten Dänemarks auffand
Diese Menschen scheinen schon auf einer St fe der Kultur
gestanden zu haben es iäf t sich annehmen daß sie wie
dies bei noch vulen Böllern der Jetztzeit der Fall ist als
Nomaden im Lande umhergezogen sind Ihre einzigen
Hausthiere waren das Rennchier und der Hund Man
hat diese Manschen mit dem Namen Vorrivi bezeichnet
In der darauf folgenden Zeit treffen wir in Nordeuropa
das Volk der Dolmen die allem Anschein nach ein ächtes
Kriegervolk gewesen sind und große Wanderungen umer
nahmen Ein Theil derselben zog durch Deutschland Nvld
frankteich nach England ein andeier wanderte von Norv
enr pa aus durch Frankreich Spanien nach Nordafrika
Als Beweis für diese Züge dienen die Hünengräber die
von diesem Volke herrühren man vermuthet daß dasselbe
die Sonne göttlich verehrte und daß wohl auch bei ihnen
der Urspru g der Sprache zu finden sei Beide nun die
Borribi und die Dolmen bezeichnet man als der corge
schichilichen Zeit angehörig Noch in dieser Zeitperiode
tauchen nun in Europa die Arier auf Völker mvogerma
ni chen Stammes Früher nahm mau an daß dieselben
von Asien aus in Europa eingewandert seien nach den
neueren Forschungen jedoch ist festgestellt daß sie ihren
ursprünglichen Sitz im Herzen von Europa gehabt haben
die Ärier die sich in Asien unv Afrika vorfinden sind e st
von Europa aus in diese Erdthene eingewandert Unzwei
felhaft arischer Abstammung sind die ogenannten Pfahl
bauer dre ihre Wohnungen in Teiche und Seen bauten
um auf diese Weise vor Angriffen Seitens ihrer Nachbarn
und wilder Thiere geschützt zu sein Psahlbuulen finden
sich z B an den Schweizer Seen an der unteren Donau
in Pommern u s w Die Pfahibauer hatten schon eine
hohe Ku tinstufe erreicht da sie Gewebe zu verfertigen ver
standen Ackerbau und Viehzucht trieben jedenfalls steht
fest daß sie Getreide bauten In den Bauten selbst fand
man Waffen aus Feuerstein aus Bronze ja fogar ans Eilen
gefertigt vor und bemerkte daß dieselben je weiter sie in
unsere Zeit h neinreichen künstlicher zweckemiprechender
verzierter waren eine Erscheinung die auch bei den aufge
fundenen Ueberbleibseln von Thongerächm wah zunehmen
war Herodot erzählt von Menschen die an der unteren
Donau lebten n ,d seiner Ausführung zufolge unstreitig
jene Pfahlbauer gewesen ein müssen

Zum Schlnv w es Herr Dr Brauns noch mit kurzen
Worten auf die Bedeutung der arischen Völkerfamilie auf
die Entwickelung reö Menschengeschlechts überhaupt h n in

dem er behauptete daß die Kulturstufe d e ras Menschen
geschlecht jetzl erreicht hat zum größien Theile als ein Werk

der Arier anzusehen sei

Provinz
Ja der am DienSiag inMersebnrg fiattgefnndenen

öffentlichen Gerichts Verhandlung wurden nicht weniger
als 22 Personen aus Schkeuditz wegen Spielens in einer
ausländischen Lotterie verurtheilt Der Sackverhalt war
folgender Die Angeklagten spielten sämmtlich in G min
schaft mit einem Postbeamten welcher angeblich die Loofe
besorgt und die Beiträge deshalb regelmäßig in Empfang
nahm B ld wurden mehrere der Spielenden indeß inne
daß das Besorgt der Loofe nicht mit der Pünktlichkeit ge
schehe wie die Z hlungen verlangt wurden und bei näherer
Kontrole sttll e sich heran daß es dem Herrn Postbeamten
schon längere Zeit garnicht mehr eiv gefallen war für die
eingehenden Gelder Loofe der sächs Landes Lotterie zu kau
fen Auf die Gefahr hin selbst bestraft zu werden brachten
nun mehrere der Betheiligttn den Schwindel zur Anzeige
und wurde der schlaue Loosevermittler mit 75 Mark Geld

buße oder 15 Tagen Gefängniß die Spieler aber jeder mit
5 Mark Geldbuße oder 1 Tag Haft bestraft

Gräfenhainichen Der kkjäyrige Handarbeiter
Krüger von Zfch eservitz der Sonntags hierfelbst ferne Kin
der besucht Halle ging Nachmittags gegen 5 Uhr feinem
1 Slunre entfernten Wohnort zu ohne j doch daselbst em
znlriffen Am Montag Abend wurde der Unglückliche un
weit der Siadt zwischen der Slemgrabenmühle und dem
Puiverhame ca 2W schritt vom Fahlweg entfernt todt
aufgefunden Der Verunglückte der bei dem starken Schnee
faUe st von der Straße verirrt hatte war erfroren

Land und Hanswirthschaft
Das Räuchern deS Fleisches Um Fleisch

Schinken Würste Zungen u f w die längste Dauer zu
geben werden dieselben geräuchert Dem Räuchern muß
das Einsalzen vorausgehen Man räuchert aber das Fleisch
liichl nur um es gegen Fäulniß zu schützen sondern auch
um iym einen angenehmen Geschmack zu ertheilen 6lei ch
duS rurchs Räuchern rvllkommen anSgelrockuct ist widersteht
zwar der Fauln ß am besten ist aber nicht zu gemetzen
sondern äynell jenen Thiechäuten welche asiatliche Völker
Horden durch Räuchern in Leoer verwandeln S tzt man
das zu räuchernde Fleisch unmittelbar dem Rauche aus so
wiro groxe Borsicht erfordert wenn es g höug welch zart
und schmackhaft werden soll Im Allgemeine ist zu ve
merk n dag eer Ranch nicht heiß sondern möglichst abge
kühlt zu v m Fleische gelange daß man niemals mit Toif
und Kohlen sondern sws mit Holz am besten mit Wach
hvlderresig uno grünem Tannenreis räuchern muß weil
duvo i daS Fleisch einen angenehmen G schmack erhalt
Oas Fleisch darf auch nicht zu lange im Rauch hängen
weil es Mit zähe und unverdaulich wird vaffelse ist dann
genug geräuchert wenn es eine hellbraune Farbe erlangt
qat Sehr zu empfehlen ist es die zu räuchernden
FtelschwaaliN nicht unmittelbar dem Rauche auszusetzen
sondern sie durch leichte Hüllen gegen unmittelbare Einwir
kung des Rauches zu schützen damit sie nicht nur das ge
hölige M ß von Feuchtigkeit behalten soncern auch keinen
widerlichen Beigeschmack erhallen Dieses wild um so eher
erreicht wenn die Hüll n von der Alt sind daß sie die
ätherischen Vrandöle des Rauches einsangen ohne solche in
das Fleisch einbringen zu lassen Den besten Dienst leistet
die Kleie weil sie den Rauch einsaugt und die Wärme nicht
leitet Man bestreut die aus der Salzlacke gekommenen
Fitijchwaaren damit

Was insbesondere das Räuchern der verschietesen
Fleischanen betrifft so muß das Rindfleisch vorher gut ab
getrocknet an den Stellen wo es durchgehauen ist verklebt
dann in einfache grobe Leinwand genäht werden Der Rauch
darf nur gelinde sein Oder das Fleisch wird oem frisch
geschlachteten Thiere mtnommeu und sogleich in einem Ge
menge von 1 Theil gepulvertem Salpeter und 32 Theilen
Kochsalz gehör g eingerieben dann überall mit so viel Kleie
bestreut als hängen bleiben will und dann unmittelbar
oder in einen Bogen abgenutzten Druckpapiers gewickelt in
den Rauch gehängt Das geräucherte Fleisch bekommt ein
dem stark geräucherten Lachs ähnl ches Ansehen schmeckl sehr

angenehm u d hält sich Jahre lang
Zungen hängt man nur 8 Tage in den Rauch sehr

schmackhaft weiten sie wenn sie in Rinderdärme gesteckt iu
den Riuch gehängt werden Man salze vie Zungen mit
halb Salpeter und halb Kochsalz dann stoße man in einem
Mötser folgende getönte Kiäuter recht sein alS Ros
marin Majoran Basil kum und Thhmian reibt die Zangen
recht stark damit ein ur,d läßt sie im Salz 1l Tage lang
liefen Nach Verflnß dieser Zeit stecke man die Zungen
sammt den K äutern m weile R nderdärms binde sie zu und
lasse sie gut räuchern

Schinken walze man vor dem Aufhangen in den Rauch
sobald st aus der Lacke Äeize genommen sind gut in
Weizenkleie herum Sobald Speck und Schinken gelblich
geräuchert sind werden sie aus dem Rauche genommen und
in einer kühles luftigen und trockenen Kammer aufgehängt

Eben so werden die ge äucher en Würste in d r ersten
Zeit aufbewahrt Spanferkel werden in Papier gewickelt in
den Rauch ge ängt Vom Kalbe kann man Brüste und
Keulen nachdem di selben 14 Tage gepökelt wurden räu
chern der Rauch darf aber nur gelinde fein

Die Gänse sowie die Gänse und Entenbrüste wälzt
man nachdem sie 3 bis 4 Wochen eingepökelt waren in
Korn oder Weizenkleie herum bindet sie an hölzerne
Spieße und hängt sie in einen gelinden Rauch Nach 8
Tagen werden sie abgenommen und noch 3 Tage an einen
lustigen Ort gehängt dann reibt man die Kleie ab und be
wah r die geräucherte Waare an einem kühlen und trockenen

Orie auf O Züricher Bauer
Literarisches

Von der von Julius Rodenberg herausgegebenen
Deutschen Rundschau Verlag von Gebrüder Paetel
Berlin Lützowstraße 2 ist soeben das 3 Heft Dezember
1875 erschienen Dasselbe hat folgenden Inhalt 1 Ak
Tomak E n Sittenbild aus Zentral Asien Nach dem
Russischen von Isolde Kurz 2 Die Theorie der Materie
von W Wuvdt 3 DaS konstitutionelle Dänemark I
von H I A Raaslöff Luigi Cherubini Sein Leben

und seine Werke nebst persönlichen Erinnerungen von Fer
dinand Hiller 5 Ueber die Lebentkraft des Brahmanismus
von Max Müller 6 Ovkel Martins Vermächtniß No
velle von Levin Schücking Schluß 7 Weihnachtliche
Rundschau von Julius Lessing 8 Volkswirlhschastliche
Rundschau von Joseph Landgraf Die Ziele der deutschen
Munzpoliiik 9 Berliner Chronik von Karl Frenzel Die
Theater 1t Die nene Opernsaison in Berlin von Olto
Gumprecht 11 Der Stlvusberg iche Konkurs 12 Poli
tische Ru dschau Lilerarische Neuigkeiten

Bitte um Hilfe
Unsere Kolhsmtssion

ist leider von neuem n der Lage aue ihre Freunde nah
und fern um eine außerordentliche Hilfe angehen zu müssen
Dieselben raben ihr vor anderthalb Jahren als die Hun
gersnoth und Theuerung m Indien auch unsere Arbeitsge
biete bedrohten in so auskömmlicher Weise Beistand gelei
stet daß dem Mangel hac oorgedeugt werden können und
daß die Ausgaben ves Jahres 1874 durch die Einnahmen
gedeckt worden sind Dafür sagen wir ihnen allen noch
ein Mal auf diesem Wege unsern herzlichsten Dank DaS
laufende Jahr hal uns indessen so viel neue Aufgaben
geb acht daß die uns bisher anvertrauten Liebesgaben weit
aus unfern Bedarf nicht decken Die wachsende Zahl unse
rer Missionare deren wir soeben drei neue auegesandt
haben die Versorgung der Schaaren von Christen und
Tausbewerrern in un rn sieben Stanonsgemeinden am
9 Juni als am füvfundzwanzigsteu GedächiNißiage der
Taufe der ersten Kolhs zählten wir deren etwa
Mir Geistlichen Lehrern unv Katechisten KnabcN und Mäd
chelifchulen Kirchen Kapellen unv Hausern für die a ge
ftrlUer Eingeborenen zu deren Gewinnung und Erhaltung
die m isl armen Chr st n nur wenig beisteuern können end
lich ein erfreulich sich erwetteindes Misfionsseminar in
unserm Hause PolSdamerftraßs 31 das alles erfordert eine
Summe welche bei der zunehmenden Enlwerthung des
Gelces fehr schwer aus den uns sonst gewiesenen Wegen
zusammenkommt Deshalb wagen wir es wiederum im
Vertrauen auf die heizllnlende Kraft des Herrn an alle
Freunde der von dem seligen Goßner begründeten Kolhs
mission hiermit die dringende Bitte zu richten uns ihre
Umerstützung angedechen zu laffen Sollten wir dieselbe
nicht empfangen so würden wir uns in die betrübende
Nvlhwendigkttt versetzt sehen bedeutende das Werk schädi
gende Einschlänkungen in Indien und hier machen zu müs
sen Angesichts des Segens welchen uns der Herr so sicht
bar reichlich bescheert glauben wir das nicht verantworten
zu können Wir hegen vielmehr die feste Zuversicht daß sich
innerhalb der dsuischen Kirche und soweit uaser Glaube
von demsch n Christen auf der ganze Erde getheilt wird
Freunde finden werden welche sich unseres Werkes Noih
durft zu Herzen gehen lassen Unser Gott aber wolle
allen deren Liebe uns helfen wird ein gnädiger Vergel
ter sein

Berlin 13 Oktober 1875
Daz Nurawlium der Zchslerifchm Mission

O BÜchsel Gen Sup und Pastor an st Matthäus
v Uhden Staatsminister a D und Chefpräsivent des
Overtnounals Niquet Hoflieferant Ferd Ujden
Partikulier Fleuder Geh Rechn Rath I io tdsol
Plath MifsioksiNjpeklor und Prwatdocent Pauk Pastor
an S Philipp us Eding Obermbunalsrath Htttg
NtaNl Pastor aa der rusalemskirche Lenschner Kon

sistorial Rath in Merseburg
Der unterzeichnete Vorstand schließt sich obiger Bitte

von Herzen au unv jedes Mitglied desselben ist bereit
Gaben in Empfang zu nehmen
Der Vorstand ües Sächsischen MomnziatMfs

M eins für die AMon unter den Notys
vr Th Schnltzt General supermlendcnt in Elbei bei
Wolmirstedt AltZ Superinieudem in Eckarlsberga
Ä v Hagen Renner in Erfurt Müller Konrektor am
Ghmrasiulln in Zeitz Nottrott Pastor in Anuaburg
vr Biirwinkel Pa lor in Erfurt Hei icke Superil
tcndlNt in uicherode vr Riehm Plvfessor der Tyeol
in Halle Barthold Pastor lll Kösen vr Danneil
Pastor in Ni derncodrleben bet Magdeburg Lenschner
Kovsistorial Rath in Merseburg Rothe Diakonus in

EiSleben

Erste Kinderbett,ahr Anstalt
Alte Promenade Nr 1

Nach altem gutem Brauch beabsichtigen wir auch in
diesem Jahre in unserer Anstalt Weihnachten zu feiern m d
den uns anoe traute Kindern durch ein kleines nützlich 6
Weihnachtsgeschenk eine Festfreude zu bereiten Wir tretm
daher auch d esmal sicher nicht vergebens an alte und neue
Fr unde der Anstalt mit der Bitte heran uns in unserm
Unternehmen durch srmndl che Gaben an Geld oder Sachen
unterstützen zu wollen Zur Annahme von Geschenkt
erklären sich außer der Hausmutter Frau Kegel gern
bereit

Frau Faktor Erdmann
Frau Justizralh Fritsch
R Niemeyer z Z Rendant der Anstalt



Vermischtes

In Paris ist am 2 d M der Olicntalist Ss
dillot Professor an der Schule für lebende orientalische
Sprachen und Sekretär des College de France verstorben
Derselbe hat sich durch zahlreiche Arbeiten namentlich über
die Astronomie und Mathematik der Araber einen Namen
gemacht un d ein Alter von 67 Iahren erreicht

Frauen Verein zur Armen und Kraulenpflege
Die Weihiuchrs Ausstellung unseres Vereins findet

heute und morgen am 6 und 7 d Mts von Vormittag
1t bis Abends 6 Uhr in dem uns von Herrn Achtel
stett r gütigst bewilligten Saale der Stadt Hamburg
statt und la et zum Besuche derselben hierdurch freundlich

ein das Ausftellungs Comitö
Verein k öüentl lesuiMeitsMeKe

VsrsiMraluQZ Uitt oek üeu 8 Veeemdvr däs
8 Illir in 8tacit llsmdarx

AösoräiiuiiA 8av R HüIImavn Rsterat üdsr
äik äikssMkiriAö VerZÄMmIull äss äsutgeliöii Vsi öiiis
kür öKsutlioiio AösullädsitsxüsAs üu Nünoti zii

Der Zutritt ist ssäermaim Ksstattet

Hallesche Producteu Börse vom 4 Dezember
Setreidegewicht netto Preise mir Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo bei ruhig m Geschäft alter 204 bis 216 M bez
neuer 180 210 M bez

Roggen 1000 Kilo hiesige Landwaare 171 180 M bez auswär
tige Sorten feinster bis 186 M bez Von Landwaare ist da
Angebot stärker

Gerste 1000 Kilo hat eine etwas festere Stimmung und wurde was
angeboten gern gekauft Laudgerst 176 136 M vez feine
und Chevalier bis 210 M bez

Gerstenmalz S0 Kilo ohne Geschäft
Haser 1000 Kilo knapp 175 180 M bez
Hlllsenfrüchte SV Kilo Linsen 50 Kilo 13 /z 16 /z M Bohnen

7 8 M Victoria Erbsen 252 255 M Pro 1000 Kilo bei
flauem Geschäft

Wicken 1000 Kilo
Mais 1000 Kilo loco Waare 132 135 M bez
Lupinen 1000 Kilo gelbe 148 Äi bez
Kümmel S0 Lilo sehr knapp 36 39 M bez
Kleesaaten 50 Kilo
Oelsaaten 1000 ittto
Stärke 50 Kilo 24 24 M bez Stnbenstärke höher

Spiritus 10,000 Liter pTt loco Kartoffel 44 M Rüben nichts
gehandelt und still

Preßhefe 1 Kilo
Rliböt 50 Kilo 37 M fest
Prima Solaröl 50 Kilo
Petroleum deutsche 5V Kilo
Kirschen 50 Kilo ohne Offerten
Kartoffeln 1000 Kilo
Oetkuchen 50 Kilo 8 8 M bez
Futtermehl 50 Kilo 8 M bez
Kleie 5n Kilo Roggen 5 6 Weizen 4 M bez
Heu 50 Kilo 6 7 M bez
Stroh 50 Kilo lange bis 4 M bez

Die Anwohner der Saale werden freund
lichst gebeten ihre Küchenabgänge zur Fütte

rung der nothleidenden zuverwenden Der Verschönernugsverein

Volksbibliothek auf dem Rathhaufe
Dienstags u Freitags 7 8 Uhr Abends u Sonn
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Bekanntmachung
Mit Rücksicht auf den herannahenden Jahresschluß und im Interesse der Ordnung

in unserem Äass n und Rechnungswesen ersuchen wir alle Diejenigen welche aus gemachten
Lieferungen i er au Arbeitsleistungen annoch Forderungen gegen die Stadlkaffe zu haben
glauben solche bis spätestens den 31 Dezember er unter Erreichung der bezüglichen
Rechnungen bei uns anzumelden

Gleicherweise werden alle Diejenigen welche der Stadtkafse aus Pacht resp Mieths
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Bekanntmachung

Nachtrag
zum Regulativ über Erhebung des Liirgerrechtgeldes in der Stadt Halle

Der tz 3 des skegulalivö über Erhebung des i ürgerrechtsgeldes vom 24 Juli 187
wird hieidurch aufgehoben und an seine Stelle der nachstehende Paragraph gesest

Vtuvttunc uuv r p i t rrps Das Äürge rechtsgeld wird nach Maßgabe des jährlichen Klassen resp Einkommen
verträgen oder aus sonstigen Rechtsverhältnissen über den bestimmten Zahlungstermin steuer Betrages welchen der Verpflichte zur Zeit des Erwerbes des Bürgerrechtes zu zah
hiuans noch schulden hiermit aufg foroert binnen gleicher Frist bei Bermeicung der Klageilen hat in folgenden Beträgen erheben

Aadluna m leisten bei einem jährlichen Steuerbetrage von zwölf bis v crundzwanzia Mark incl mitfünfzehn Mark
d bei einem jährlichen Sleuerbetrage von dreißig bis achtundvierzig Mark incl mit

dreißig Mark

Zahlung zu leisten
Halle den 18 November 1875 Der Magistrat

Bekanntmachung
Der herannahende Jahresabschluß und die noch vor Eintritt desselben zu bewiikende

definitive Abrechnung mit der Königlichen Kreiskasse nöthigt uns alle Diejenigen welche mit
ihrer Staats Klasfe und nsp Kommuual Eitttommeustcuer Staats Gruud und
Gebäude reip städtische Grund unv Mtethssteuer sowie um der Gewerbesteuer für
das laufende Jahr noch im Rückstände sind hierdurch aufzufordern solche btS spätestens
den 8 Dezember c au unie e KäNM rei II um so gewisser ab usüqren als w r uns
ansonst genölhigt scheu wüldm dieselben ohne Ausnahme exelntivisch bcitreibeu zu lassen

Halle dtn 18 No u ber 1875 Der Magistrat

v bei jedem Höhern Steuerbetrage mit sünfumvierzig Mark
Halle den 6 October 1875

Der Magistrat Die Stadtverordneten Versammlung
Vorstehender Nachtrag wird hierdurch von RommunalaussichtSwegen genehmigt und

bestätigt

Merseburg den 5 November 187Z
I 8 Königliche Regierung Abtheilung des Innern

Bekanntmachung
Schnee und Eis darf von heute ab auf der in der diesseitigen Bekanntmachung

vom 30 November c bezeichneten dritten Avladestelle Ackerplan an der Merseburaer
Chaussee unmittelbar hiuter dem Werneckc schen Fabrik Etabussement bei Vermeiduna
gesetzlicher Bestrafung nicht mehr abgeladen werden

Halle den 4 Dezember 1875 Die Po lizei Berwaltuug
Steckbrief

Den mehrfach bestraften Arbeiter Gustav
Adolph Ebersbach von hier 26 Jahr all
5 Fuß 3 Zoll gro unttrsetzter Statur
bartlos dunkelblond auf tem rechten Arme
eine Taitowirung Herz mit L, welcher
we en brutal r Mißhandlung und Körper
verletzung verfolgt wird biite ich zu verhaften
und an das hiesige Königliche KreiSgeiicht
abzuliefern

Halle den 4 Dezember 1875
Der Staats Auwalt

Post Raubanfall
Am 25 v MtS Ab iids zwischen 6 und

7 Uhr ist wie ich erst heule erfahren hab
die von dem Postillon Lohrenzel geführte
Halle Salzmünder Personen Post in der Dö
lauer Haide von dr i Strolchen welche nicht
näher beschrieben werden können angefallen
worden Anzeigm üb r die Personen der
Thäter bitte ich mir zu erstatten

Halle den Dezember 1875
Der Staats Auwalt

Geübte Schuhmacher
auf feine Herrenstiefeletten genagelt und Rand
finden bei hohem Lohne dauernde Beschäfti
gung H Meyer Leipzigerstraße 17

Einen zuverlässigen Wächter sucht
Kach el Thürmer

Ein kräftiger nicht zu junger Hausknecht
wild gesuchl Schäfer Bahnh ofes 1u

Kellner u Kellnerburschen
erhalten Stelle durch

erhalten Winter Arbeit
Wilyelmsstraße 4 im Hintergebäude

Zum
Hausmädchen

Pros Weber alte Promenade 22
Ein alter Manu oder auch Junge d s

Vormittags für einige Stunden gesucht
Reitb ahn Barfüß erstraße 15

Bckanntmachung
Die Lichtstärke d s städlischen Leuchtgas S beirug 2,2 12,8 Wallrathk rzen und

32 22,75 Grad des Erdmauu jchen GaeprüseiS sie wac dem ah dnrchschniltlich l ,5
Wallraihkerzen geringer a S das vorgeschriebene Normalma

Das Gas u r genüaead rein und zeigte am Manometer des Beobachtung lokals
Vormittags eine Wasserdruck von 2 9 Om und Abends wägend des stärksten ConsumS
1 7 üm

Halle den 3 Dezember 1875 Das Cnratorinm der G as Austalt

Eine Aufwallung für einige Stunde des
Tages gesuchl Königsstraße 5 1 Tr

Zwei och getheilte Elage Woynungen nahe
der Bahn gelegen comsottabel eingeiichtet
sofort oder 1 Januar 1876 zu beziehen

I Januar suche ein geWandtesDaS Nöhere zu irftoo n Nttigcsit 1 i

Ein ordnungsliebendes Dienstmädchen wird
sogleich o der 1 Jan gesuch t Trödel 4

Für zwei einzelne ältere
Lente wird ein Mädchen bei

hohem Lohn gesucht durch
Frau 8 i itv Sch meerstratze 39

Ei Mädchen ach auswärts gesucht Mit
Zeugniß m melden alte Promenade 2 s
WU Mädchen mit guten Attesten fin

den noch bis 1 Januar Stellung durch
Fr Seifert Z apf nstraße 21

AM Anständige Mädchen mit guten Atte
stell finden sofort u Januar Stellen durch

Frau Deparade gr Schlamm 10

Harz 16 a
ist eine Familien Wohnung zu 66 sofort
oder Neujahr zu beziehen

Z vei Wohnungen in sreundlicher L ge be
stehend von St 4 K nebst Zubehör und
2 St 3 K mit Zubehör und Gartenpro
menade den 1 April 1876 zu beziehen

SteilNveg 27 b

KK Preis billig LA
Zur Mitbewohnurg eines freundlichen

Logis Leipz gerstraß wird möglchst ein
junger Kausmavn orer Beamter gesucht

Le pziaerstraße 89 II

Eine möbliite Stube nebst Schlaskabinet
ist on einzelne Herren zum 1 Januor zu
vermicthcn reßer Scmdberg 5

Mödl Stube mu Kammer zum 1 Januar
zu vermntben Sophie strahe 2 II

Anst SwiassteUe kleinrr Schlamm 4
Schiasnelle css n kl Äaudberg 18 part

Eine freundliche Wohnung sür zwei einz
Personen sofort oder zu Neujahr zu vermiethen

Nähere große UlnchSstroße II I
Wohnungen von 5V LA sind sofort und

zum I Januar 1876 an ruh g Familien zu
vermiethen große Klamst aße 8 I

Eine Wohnung zu 50 zu vermiethen
Karlsstraße 21

Eiue mittlere Wohuuug Neujahr od
Osteru zu vermietheu Wörmlitzerstr 11

Kl möbl Stube zu verm Geiststr 12

Eine Stickerei ist aus dem Wege von der
Promenade bis nach G ebichenstein verloren
Gegen Belohnung abzugeben in der Exp d Bl

Ein gestickter Schnh umgewandt am
Steinthcr verloren gegangen Bitte abzugeben

Schme rstroße 37/38

Eine schwarzgelbliche Pelzmuffe ist auf
der Fahrt vom Bahnhof Nach der S adt ve
lor n g gingcn Geaen gute Belohnung ab
zugeben Karlsstraße 20 2 Tr

Ein Hausschlüssel gesunden Abzuholen
Wuch rerstraße s 2 Tr

kl Ulrichsstraße 5Geld gesunden

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Ein Portemonnaie mit Geld gefunden
Abzuholen bet K Langenhahn Grastwtg 4
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